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Treffen der Lernpartnerschaft vom 06. bis 08. November 2009 in Berlin  
 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir am Wochenende 6. bis 8. November 2009 Gastgeber des 
Treffens der europäischen Grundtvig Lernpartnerschaft "Strategies for voluntary work 
in Europe" sein durften!  
 
Zahlreiche Gäste unserer Partnerorganisationen trafen sich in 
Berlin, um sich im Rahmen der auszutauschen. Dabei hatten die 
internationalen Teilnehmer/innen die Gelegenheit, die Arbeit von 
Masorti e.V. und die lokale Gemeinschaft zu entdecken und an 
verschiedenen Lernorten (Synagoge Oranienburger Strasse, 
Masorti Zentrum, Jüdisches Berlin) gemeinsam zu lernen. 
 
Schwerpunkte des Programmes waren der Austausch über unsere 
neuen Aktivitäten im Bereich der Arbeit mit Freiwilligen, wobei jede Partnerorganisation 
ihre neue Aktivität präsentierte. Ausserdem wurde die weitere Entwicklung der gemeinsamen 
Webseite und Broschüre besprochen, sowie der Verlauf der Lernpartnerschaft evaluiert und 
das nächste Treffen in London im März 2010 vorbereitet.  
 
 
Das Treffen in Berlin stand im Zeichen des gemeinsamen Austausches über die Themen 
"Jewish Heritage" und "Anti-semitism and Xenophobia in Europe". Das Thema Jewish 
Heritage wurde in Workshops und durch eine Stadtführung durchs jüdische Berlin behandelt. 

Zum Thema europäischer Antisemitismus ist vor allem der Vortrag 
mit anschliessender Diskussion durch Alexander Hasgall, External 
Coordinator, European Forum on Antisemitism of the American 
Jewish Committee, hervorzuheben. Darüber hinaus boten 
informelle Gespräche Gelegenheit zum Meinungsaustausch. 
Dass dieses Treffen am Wochenende vor dem 09. November in 
Berlin stattfand bedeutete für die internationalen Teilnehmer/innen 
viel - es wurde der Reichspogromnacht gedacht, und es wurde 

ebenso der 20. Jahrestag des Mauerfalls gefeiert.  
 
 
 
 
 
 
Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der europäischen 
Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt 
dieser Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; die 
Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der 
darin enthaltenen Angaben. 
 


